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) Druckwalize.

@ Bei einer Druckwalze flir eine Rolimaschine zum
Aufwickeln einer Warenbahn werden Blasen bzw.
Falten der sich lagenweise aufwickeinden Material-
bahn vor der Druckwalze und Lagenverschiebungen
der Wickelrolle durch Vertiefungen in der Mantel-
fldche der Druckwalze vermieden.
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"Druckwalze"

Die Erfindung betrifft eine Druckwalze fiir eine
Rollmaschine zum Aufwickeln einer Warenbahn.

Fur eine gute Wickelqualitdt und eine techni-
sch einwandfreie, sich an das Wickeln beispiels-
weise nach vorherigen LZngsteilen der Material-
bahn in zwei Einzelbahnen anschlieBende Weiter-
verarbeitung ist es erforderlich, da8 die gewickeiten
Rollen Uiber ihre gesamte Arbeitsbreite eine gleich-
miBige Wickelhdrte erhalten. Eine gleichméBige
Wickelhdrte wirkt Beschédigungen der Material-
bahn, wie beispielsweise Rissen, entgegen. Zum
Erreichen der gewlinschten Wickelhirte ist es be-
kannt, die sich mit zunehmender Wicklung im
Durchmesser vergréBernden Wickelrollen an ihrem
AuBenumfang mit Druckwalzen zu beaufschiagen,
die einen gleichméBigen, die Wickelhdrte beein-
flussenden Liniendruck erzeugen.

Bei einer aus der DE-PS 27 39 515 bekannten
Vorrichtung zum Aufwickeln insbesondere einer
Papierbahn stiitzt sich eine auf einer Hiilse gewic-
kelte Warenbahn auf zwei angetriebenen Tragwal-
zen ab. Die Wickelrolle lisgt im Zwickel zwischen
den beiden Tragwaizen und wird im Hinblick auf
die gewiinschte Wickelhdrte mit einer den Linien-
druck erzeugenden, auf der Wickelrolle liegenden
Druckwalze beaufschlagt.

Eine aus der DE-PS 3 102 894 bekannte
Rollmaschine zum getrennten Aufwickeln Idngsge-
teilter Materialbahnen besitzt lediglich eine Trag-
walze, auf der beiderseits einer durch. die Achse
der Tragwalze gehenden Vertikalebene zwei Wic-
kelrollen liegen. Um den flr die Wickelhdrie maB-
gebenden Liniendruck zu erzeugen, kompensieren

sowohl hydraufisch oder pneumatisch betétigte

Zylinderantriebe das zunehmende Gewicht der
Wickelrollen, und sind am Umfang der Wickelrollen
Druckwalzenpaare angeordnet, die liber Schwenk-
hebel an heb-und senkbaren Langstrdgern beider-
seits der Wickelrollen in der Rollmaschine gelagert
sind.

Der mit den Druckwalzen bzw. -rollen aufge-
brachte Druck wird in jeder Wickelstation zumin-
dest solange aufrechterhalten, bis sich bei Errei-
chen eines bestimmien Durchmessers der Wickel-
rolle fiir den sich fortsetzenden Wickelvorgang eine
ausreichende Eigensteifigkeit eingesteilt hat, um
die Warenbahn mit einer {ber die Rollenbreite
gleichm#Big verteilten Wickelhidrte verarbeiten zu
kénnen. Der mit Hilfe der Druckwaizen aufge-
brachte Druck wird in der Beriihrungsstelle der
gemeinsamen Tangente mit der Wickeirolle wirk-
sam; dabei hat es sich jedoch als nachteilig her-
ausgestellt, daB sich in Wickelrichtung vor der
Druckwaize in der Warenbahn Blasen ausbilden.
Beim Durchlauf einer Blase durch den Walzenspalt
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entstehen Falten, was die Wickelqualitdt ver-
schlechtert und zu Verschiebungen der aufgewic-
kelten Lagen flinrt. Ursache flir die Blasenbildung
ist das Einziehen von Luft mit der Materialbahn in
den Zwickel zwischen der Materialbahn und dem
Bahnwickel.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Druckwalze zu schaffen, mit der sich eine Blasen-
bildung bzw. Falten der sich aufwickelnden Mate-
trialbahn vor der Druckwalze sowie Lagenver-
schiebungen der Wickelrolle vermeiden lassen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgem&B durch
Vertiefungen in der Mantelfliche geldst, die den
Durchiransport der zwischen der obersten Lage der
Papierbahn und der Wickelrolle eingeschiossenen
Luft durch den Spalt zwischen der Druckwaize und
der Wickelrolle erm&glichen, ohne daB die zuvor
erwihnten negativen Effekie auftreten; Blasen bzw.
Falten bilden sich nicht aus. Die Vertiefungen las-
sen sich als Quernuten oder mit einem -
schraubenlinienférmigen, sich vorteilhaft Uber die
gesamte Breite der Walzen erstreckenden Verlauf
ausbilden. Die Nuten sind vorteilhafterweise 2 bis
25 mm, vorzugsweise 15 mm breit und 0,1 mm bis
3 mm, vorzugsweise 0,6 mm tief. Es hat sich
herausgestellt, daB sich in so bemessene Nuten
die Papierbahn so einlegt, daB die eingeschlossene
Luft ohne negative Hebenwirkungen durch den
Walzenspalt transportiert wird. Sofern die Mantel-
flache der Druckwaize mit schraubenlinienfdrmigen
Nuten versehen ist, muB der Steigungswinkel ge-
geniiber der Horizontalen, kieiner als 75 sein.
Vorteilhafterweise betrigt der Stelgungswinke! zwi-
schen 2° und 45°, bevorzugt zwischen 5° und
30 .

Bei diesen Winkelbersichen ist ein ausreichen-
der Lufidurchgang durch den Walzenspalt zwi-
schen der Druckwalze und der Wickelrolle gewahr-
leistet, ohne daB die Nutung eine stSrende Gerdu-
schentwickiung beim Betreib der Rollmaschine ver-
ursacht.

Bei einer Druckwalze, deren Mantelfliche vor-
teilhaft aus einem elastischen, mit den Nuten ver-
sehenen Mantel, vorzugsweise einem Gummima-
ntel besteht, lassen sich die spezifische Flachen-
pressung und der Druck auf die Wickelrolle bei
unverdndertem Liniendruck zwischen Wickelrolle
und Tragwaize verringern, denn der Gummimantel
verformt sich unter Last, und es liegt eine grGfiere
Berlihrungsfiiche zwischen der Druckwalze und
der Wickelrolle vor.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausflihrungsbeispielen
des néheren eridutert. In der Zsichnung zeigen:
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Fig. 1 als Einzelheit eine Druckwalze mit in
einem elastischen Mantel angeordneten Schrignu-
ten, teilweise im Langsschnitt,

- Fig. 2 eine Wickelvorrichtung mit einer von
zwei Tragwalzen abgestiitzten, von oben mit siner
Druckwalze beaufschlagten Wickelrolls,

Fig. 3 eine andere Wickelvorrichtung mit
zwei sich mit Abstand voneinander auf der oberen
Umfangsfldche einer Tragwalze abstlitzenden Wic-
kelrollen, die jeweils von einem Druckwalzenpaar
beaufschlagt werden, und

Fig. 4 die Wickelvorrichtung gem&B Fig. 3
mit in der mittigen Horizontalebene der Tragwaize
beidseitig der Walze angeordneten, von Druckwal-
zenpaaren beaufschiagten Wicksirollen.

In den Fig. 2 bis 4 sind unterschiedliche Varia-
tionen von Wickelvorrichtungen 1 von Roilma-
schinen dargestellt. Die Ausflibrung nach Fig. 2
besteht aus zwei Tragwalzen 2, 3, die sich in
Richtung der Pfeile drehen, und einer mit Abstand
dariber in der Mitte angeordneten Druckwaize 4. In
dem Zwickel zwischen den Tragwalzen 2, 3 und
zwischen der Druckwalze 4 ist eine im Durchmes-
ser wesentlich gréBere Wickelrolle 5 angeordnet.
Der Durchmesser der Wickelroile 5 wachst lagen-
weise entsprechend der L4nge der von einer nicht
dargesteilten Vorratsrolle abgezogenen, vor dem
Aufwickein |&dngsgeteilten Warenbahn 6 an. Die
Wickelrolle 5 wird durch ReibschiuB mit den ange-
trisbenen Tragwalzen 2, 3 in Drehung versetzt. Mit
der Druckwalze 4 wird der fUr die gleichférmige
Wickelhdrte der Wickelrolle 5 erforderliche Linien-
druck zwischen der Tragwalze 8 und der Wickel-
rolle § aufgebracht. Dabei kommt es, wie es in Fig.
2 stark Uberzeichnet dargestelit ist, zwischen der
Druckwaize 4 und der Wickelrolle 5 zur Bildung
von Luftblasen 7 zwischen der jeweils obersten
Lage der Warenbahn 6 und der Wickelrolle 5 in
Drehrichtung der Wickeirolle 5 unmittelbar vor der
Druckwalze 4.

Bei den in den Fig. 3 und 4 dargestellten
Wickelvorrichtungen 101 bzw. 201 stltzt jeweils
lediglich eine angetriebene Tragwalze 102 bzw.
202 zwei im Durchmesser noch sehr kisine Wickei-
rollen 105 bzw. 205 ab, die nacheinander bis zum
gewlnschien Fertigdurchmesser der Wickelrolle
mit der nach Fig. 3 von unten und nach Fig. 4 von
oben zugeflhrten Warenbahn 6 lagenweise ge-
wickelt werden. Bei der Ausfiihrung nach Fig. 3
liegen die Wickelrollen 105 abwechselnd auf der
einen und der anderen Seite der durch die Achse
der Tragwalze 102 verlaufenden Vertikalebene 8
auf der oberen Umfangsflache der Tragwalze 105.
Bei der Ausflihrung nach Fig. 4 liegen die Wickel-
rollen 205 beiderseits der durch die Achse der
Tragwalze 202 verlaufenden Horizontalebene 9 an
der Umfangsfliche der Tragwalze 202 an. In bei-
den Fallen werden die Wickelrollen 105 bzw. 205
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von jeweils einem aus zwei Druckwalzen 4 beste-
henden Druckwalzenpaar beaufschiagt. Auch hier-
bei kommt es in der durch Pfeile gekennzeichneten
Drehrichtung der Wickeirollen 105 bzw. 205 vor der
in Drehrichtung der Wickelrollen 105 bzw. 205 vor-
deren Druck walze 4 des jeweiligen Druckwalzen-
paares zur Bildung von Luftblasen 7 zwischen der
Zupersten Lage der Materialbahn 6 und der Wickei-
rolle 105 bzw. 205.

Die Bildung derartiger Blasen 7 in Drehrichtung
der Wickelrollen 5, 105, 205 148t sich mit der in
Fig. 1 dargesteliten erfindungsgem&Ben Druck-
walze 10 verhindern. Die Walze 10 besteht aus
einem Walzenkern 11 und einem Walzenmantel 12
aus Gummi. Die Oberfldche 13 des Walzenmantels
12 ist mit mehreren Uber die Breite mit Abstand
voneinander parallel verlaufenden Nuten 14 verse-
hen; diese verlaufen schraubenlinienfrmig mit ein-
em Winkel 15 von 15  zur Lingsachse 16 der
Walze 10 und erstrecken sich Uber die gesamie
Walzenbreite. Die eingetragene Luft zwischen der
obersten Materialbahn-Lage 6 und der Wickeirolle
5, 105, 205 wird mittels der Nuten 14 durch den
Spalt zwischen der Druckwalze 10 und der Wickel~
rolle 5, 105, 205 transportiert. Die Luft verteilt sich
anschliefiend gleichmigig, ohne daB negative Aus-
wirkungen, wie Falten c.4., auftreten.

Die elastische Oberfliche 13 der Druckwalze
10 bewirkt eine verringerte spezifische Flichen-
pressung zwischen der Druckwalze 10 und der
Wickelrolle 5, 105 und 205. Es I48t sich somit der
Liniendruck zwischen der Tragwalze 2, 3, 102, 202
und der Wickelrolle 5, 105, 205 durch einen ents-
prechend gréBeren PreBdruck der Druckwalze 10
erhéhen.

Anspriiche

1. Druckwalze fir eine Rolimaschine zum Auf-
wickeln einer Warenbahn, gekennzeichnet durch
Vertiefungen (14) in der Mantelfliche (13).

2. Druckwalze nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Mantelfidche (13) mit Nuien
(14) versehen ist.

3. Druckwalze nach Anspruch 1 oder 2, ge-
kennzeichnet durch einen schraubenlinienfGrmigen
Verlauf der Nuten (14).

4. Druckwaize nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1, bis 3, dadurch gekennzeichnet, das
die Nuten (14) in einem Winkel (15) zur Lin-
gsachse (16) der Walze (10) verlaufen, der weniger
als 75° betrigt. _

5. Druckwaize nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Steigungswinkel (15) 2 bis
R — ° °
45 |, vorzugsweise 5 bis 30 , betrigt.
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8. Druckwalze nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, da
sich die Nuten (14) {iber die gesamte Breite der
Walze (10) erstrecken.

7. Druckwalze nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daf
die Walzenoberfliche (13) mit einem elastischen
Mantel (12) versehen ist.

8. Druckwalze nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dag der Mantel (12) aus Gummi be-
steht.

10

15

20

25

30

35

45

50

56

xx

r



EP 0 294 546 A2

cl

914



EP 0 294 546 A2




EP 0 294 546 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

